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ESoCAET II: Lernarrangement in 
Simulationstechnik für Praktiker

ESoCAET II: a learning arrangement in 
simulation technique for practitioners

Ergebnisse und Transfer



Die computergestützte Simulation ergänzt zunehmend reale Testverfahren und durch-
dringt eine wachsende Zahl von Industriebereichen: von der Tragwerksberechnung über 
die Auslegung von Maschinenkomponenten und Crash-Simulationen von Fahrzeugen 
bis hin zur elektromagnetischen Verträglichkeit von Elektrogeräten. Aber auch simplere 
Fragen wie die Festigkeit einer Antriebswelle sind damit zu klären. Wissen auf dem Ge-
biet der rechnerischen Simulation bedeutet Lösungskompetenz für Problemstellungen, 
mit denen sich Produktentwickler täglich auseinandersetzen. 
ESoCAET II basiert auf dem erfolgreichen Vorgängerprojekt ESoCAET. ESoCAET steht 
für „European School of CAE Technology“ und einen seit 2005 angebotenen indus-
trieorientierten Masterstudiengang für numerische Simulation. Marktstudien zeigen, 
dass die Simulationstechnik als Werkzeug zur Auslegung von Produkten nicht nur für 
Akademiker von Interesse ist, sondern auch für Konstrukteure und Techniker. Das Ziel 
von ESoCAET II ist es, den Einsatz der Simulation auf einem praxisnahen Level einer 
größeren Zielgruppe zu vermitteln.

Methoden der Zukunft

Fach-Training „eFEM für Praktiker“

Ein bewährtes  Verfahren der computerge-
stützten Simulation basiert auf der Finite-
Element-Methode (FEM). FEM-Simulations-
software ist heute ein wertvolles Werkzeug 
bei der Ermittlung von Bauteilbeanspru-
chungen und in der konstruktionsbegleiten-
den Simulation. Das entwickelte Lernar-
rangement „eFEM für Praktiker“ vermittelt 
grundlegende Kenntnisse dieser Methode. 
Neben einer Einführung in die Handhabung 
einer geeigneten FEM-Software konzentriert 
sich das Lernarrangement auf die Betrach-
tung des gesamten Simulationsprozesses: von 
der Wahl geeigneter mechanischer Validie-
rungsmodelle, der richtigen Aufbereitung 
und dem Import von CAD-Daten bis zur 
Ergebnisauswertung und -dokumentation. 
Darüber hinaus werden wichtige Quali-
tätsstandards für den Simulationsprozess 
behandelt.
Das Angebot ist insbesondere für Techniker, 
Konstrukteure und Versuchsingenieure kon-
zipiert, die sich in das Thema FE-Simulation 
einarbeiten wollen.

Lernen am Arbeitsplatz oder zu Hause

Lebenslanges Lernen, gleichermaßen 
wichtig für Arbeitnehmer und Arbeitge-
ber, stellt die beteiligten Parteien oft vor 
große organisatorische Herausforderun-
gen. Kurzfristige Unternehmensinteressen 
binden Kapazitäten einer mittelfristigen 
Weiterbildungsplanung. Oft sind in Un-
ternehmen nur wenige Weiterbildungstage 
vorgesehen. Länger andauernde Maßnah-
men können nur im Konsens durchgeführt 
werden, der nicht immer leicht zu finden 
ist. 
Das didaktische Konzept des FEM-
Trainings kombiniert die Vorteile von 
Präsenzlernen mit denen des e-Learnings 
(Blended Learning). Die e-Learning-Pha-
sen ermöglichen eine zeitlich und räumlich 
flexible Lernplanung. In diesen Modulen 
werden vor allem die notwendigen Grund-
kenntnisse vermittelt und geübt. Eine 
ständige Begleitung durch Tutoren soll den 
Lernerfolg sichern.  
Die Präsenzseminare stellen eine Pflicht-
komponente dar, in denen der Transfer 

der gelernten Kenntnisse und Methoden 
in den eigenen Arbeitsalltag diskutiert, 
geplant und eingeleitet werden soll. In der 
abschließenden Fallstudie vertiefen die 
Teilnehmer an einem praktischen Beispiel 
die erworbenen Kenntnisse. 

Flexible Strukturen 
im europäischen Kontext

Die innerhalb der European School of 
CAE Technology entwickelten Lehr-
angebote unterstützen nachhaltig die 
Qualifizierung von Fachkräften aus der 
Produktentwicklung im Bereich der 
computergestützten Simulation. Da diese 
Weiterentwicklung berufsbegleitend 
und flexibel erfolgt, profitieren davon 
unmittelbar sowohl der teilnehmende 
Arbeitnehmer als auch der Arbeitgeber. 
Das Lehrarrangement kann als Zusatzqua-
lifikation, aufbauend an einen Abschluss 
etwa einer Technikerschule, einer Höheren 
Technischen Lehranstalt oder einer 
vergleichbaren Ausbildung erfolgen. Über 
Bildungsträger, die ein breites Portfolio 
in der beruflichen Weiterbildung bieten, 
sollen jedoch auch Interessenten mit einer 
längeren Berufserfahrung angesprochen 
werden. Eine durchgängige Modulari-
sierung des Lehrangebotes ermöglicht 
dabei eine flexible Anpassung an die sich 
wandelnden Anforderungen des Arbeits-
marktes. 
Die bildungspolitische Verankerung der 
Angebote in den beteiligten Partnerlän-
dern wird vorrangig in den nationalen 
Bildungsstrukturen gesucht. In einem 
anschließenden Schritt kann über die 
Vereinbarung gemeinsamer Qualitäts-
standards eine Basis für eine europäische 
Anerkennung geschaffen werden.



Produktbeschreibung/Ergebnisse

Zielgruppe: Techniker/-innen, Konstrukteure/Konstrukteurinnen, 
Testingenieure/Testingenieurinnen

|	 Fach-Training (Blended-Learning-Arrangement)
	 „eFEM für Praktiker“ inkl. der Fallstudie „Berechnung der Hinterachse eines 

Spezialtraktors“ 
Sprache: Deutsch, Tschechisch, Polnisch 

Das Trainingsprogramm bietet eine praxisbezogene Einführung in die computergestütz-
te Simulation mit dem Schwerpunkt Strukturmechanik. Die Kombination aus wenigen 
Präsenzseminaren sowie flexiblen e-Learning-Modulen unterstützt berufsbegleitendes 
Lernen. Im Rahmen einer Fallstudie erproben die Teilnehmenden ihr erlerntes Wissens 
an einer praktischen Aufgabenstellung.
Module:	Seminar I-III, Mechanik, Einführung in ANSYS DesignSpace, 
	 Finite-Element-Analyse, Qualitätsmanagement, Fallstudie
Dauer:	 135 Lerneinheiten in 3 Monaten

|	 Fach-Training (Blended-Learning-Arrangement)
	 „eFEM für Praktiker“ inkl. einer Fallstudie 

Sprache: Italienisch

Das Trainingsprogramm bietet eine praxisbezogene Einführung in die computerge-
stützte Simulation mit dem Schwerpunkt Bauwesen. Die Kombination aus wenigen 
Präsenzseminaren sowie flexiblen e-Learning-Modulen unterstützt berufsbegleitendes 
Lernen. Im Rahmen einer Fallstudie erproben die Teilnehmenden ihr erlerntes Wissens 
an einer praktischen Aufgabenstellung.
Module:	Seminar I-III, Finite-Element-Analyse, Einführung in Straus7, Fallstudie
Dauer:	 90 Lerneinheiten in 2 Monaten

Die Kurse sollen nach Projektabschluss durch die Partner, gegebenenfalls in Kooperati-
on mit nationalen Weiterbildungsträgern, in Deutschland, Italien, Österreich, Polen und 
der Tschechischen Republik weitervertrieben werden.
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Die Nationale Agentur Bildung für Europa

Die Nationale Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für Berufsbildung 
(NA beim BIBB) besteht seit dem Jahr 2000 und arbeitet im Auftrag und mit finanzieller 
Förderung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF). Sie ist Nationale 
Agentur für das Europäische Bildungsprogramm für lebenslanges Lernen (2007–2013) in 
Deutschland und betreut in dieser Funktion die Einzelprogramme LEONARDO DA VINCI 
für die Berufsbildung und GRUNDTVIG für den Bereich der  Erwachsenenbildung. Die 
NA beim BIBB ist ferner Nationales Europass Center und nimmt verschiedene europa-
bezogene Sonderaufgaben wahr.
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The result of the ESoCAET II project is a 
training course for Finite Element Method 
(FEM), a part of Computer Aided Engi-
neering (CAE). Due to the development 
of more efficient methodology, there is 
an increase in the importance of CAE as 
computers continue to supplement the old 
method of trial and error. 
CAE has applications in multiple fields 
such as classic frame work stability analysis, 
crash simulation of vehicles, or the electro-
magnetic compatibility of electric devices. It 
even applies to simpler analyses such as the 
stability of a crank shaft or a window frame. 
Competence in simulation enables its 
applicants to solve issues which will become 
significantly more important for the Euro-
pean industry. As a result the FEM training 
“eFEM for practioners” helps technicians to 
get in touch with this key technology.
The project originated from its successful 
predecessor ESoCAET that had devel-

oped the industry oriented master’s degree 
program Applied Computational Mechan-
ics. Market demand shows that simulation 
as a design tool for products is not only 
of interest for academics, but for techni-
cians or craftsmen as well. Therefore, this 
educational offer had been transferred into 
a learning arrangement (blended learning) 
with a focus on computational mechanics.
“eFEM for practioners” is a 3 months 
course with about 135 lecture hours, which 
can be taken parallel to an existing occupa-
tion. The course combines on-site-seminars 
with web based training, offering a huge 
flexibility for learners. It will be offered 
in Czech, German, Italian, and Polish 
language. In this content the project seeks 
national as well as European associations 
for dissemination.
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